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Stella Gaitano 
Eddos goldenes Lächeln 
Aus dem Arabischen von Larissa Bender 
Kiepenheuer & Witsch 2026   283 S. ⋅ 22 € ⋅ 978-3-462-00546-2   
„Eddos goldenes Lächeln“ ist der erste Roman der Autorin und Menschenrechtsaktivistin 
Stella Gaitano, der jetzt von Larissa Bender aus dem Arabischen ins Deutsche übersetzt 
und im Verlag Kiepenheuer & Witsch veröffentlicht worden ist. Dieses Werk ist ein ganz 
besonderes. Es wir nämlich aus feministischer Sicht einen Blick auf die Geschichte des 
Sudan und des Südsudan zwischen Kolonialismus, Militärdiktatur und Bürgerkrieg. Es 
zeigt, wie die sudanesischen Menschen mit der Unterdrückung und den daraus resultie-
renden Konflikten umgehen – vor allem die Frauen.  

Erzähltechnisch interessant ist, dass dieser Roman mehrere Erzählperspektiven nebeneinanderstellt, die zu-
sammenwirken. Zunächst einmal steht Irinu im Mielpunkt, die eigentlich Lucy heißt. Ihre Muer Eddo hat 
ihr aber den Namen Irinu gegeben, um den Tod von ihr fernzuhalten. Alle ihre Geschwister waren zuvor ge-
storben, dem wollte sie entgegenwirken. Und so wächst Lucy auf in einem kleinen Dorf im Südsudan. Dessen 
soziales Geüge gibt ihm Orientierung und Halt, und zwar bis in die teilweise animistischen Glaubensvorstel-
lungen hinein, die sie trotz aller Christlichkeit wie ihre Muer weiter pflegt. 

Später trifft Lucy-Irinu Marco, der als Ich-Erzähler eine zweite Perspektive des Romans verkörpert. Er kommt 
aus der Stadt, ist gebildet und mit dem technischen Fortschri vertraut. Und so zieht sie mit ihm angesichts 
der zunehmenden Kriegswirren in die Stadt Khartum. Sie lernt das städtische Leben kennen mit seinem sozi-
alen Geälle, mit seinen Aufs und Abs, aber auch den Islam und mit ihm arabische Menschen. Die Konflikte 
verstärken sich.  

Eine weitere Perspektive vermielt Theresa, die Partnerin von Peter, Marcos Freund. Sie ist nach anänglichen 
Problemen eine der besten Freundinnen von Lucy-Irinu geworden und eröffnet damit eine ganz andere Sicht 
auf die sudanesischen Familien und ihre Lebensweisen. So geht es weiter.  

Entstanden ist auf diese Weise faszinierendes Kaleidoskop, das Einblick gibt in das, was in der (süd-)sudanesi-
schen Gesellscha webt und lebt. Vieles gibt es da thematisch zu entdecken – die Frage nach religiöser Iden-
tität, die Themen Muerscha und Kindererziehung, das Stadt-Land-Geälle mit den daraus resultierenden 
sozialen Problemen, die Kämpfe von Teilen der Gesellscha um Macht und Einfluss, die Zerstörung von 
menschlichen Bindungen durch den Bürgerkrieg. Über allem steht die Frage, wie sich Frauen mit ihren Be-
dürfnissen gegen die zerstörerische patriarchalische Ordnung behaupten und durchsetzen können.  

Diese Viel-Perspektivität eröffnet dabei einen Weg zu einem mäandernden Erzählen, das den Erzählfluss auf 
diese Weise kreisend weiterührt. Mit ihrer Hilfe gelingt es Stella Gaitano die Vielschichtigkeit und das In-
einander-Verwobene der sudanesischen Gesellscha in ihren Tiefendimensionen einzufangen. Auällig ist da-
bei, wie farbenprächtig ihre Bildersprache ist. Immer wieder kommt es zu überraschenden und ungewöhnli-
chen Wendungen, die aufschlussreich sind und die Sprachräume erweitern. Das ist etwas, was ür die Leserin-
nen und Leser auch in der Übersetzung gut zu greifen ist. 

Ein Buch, dessen Lektüre man nur empfehlen kann und das gerade mit Recht in die Shortlist der Autoren und 
Übersetzer ür den Weltliteraturpreis 2026 aufgenommen worden ist! 
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